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«tHlCTuS ,!? 6 ^ "4  der Somme dauert d̂er scharfe
^EnEkampf a«. Im Abschnitt Foureaux-Walde «ad

"ben Handgrauatenkömpfe statt. Südöstlich
£5  Jfträ* 5 *? ^ "äSfischer« orstoß erfolglo?«er «prees « urvr gestern abend ei» noch in Keiod-sknnk

®rafait eviedergenommen.

tzebl̂ us mmi U%tt  Weûertätigkeit reitweise er.
Oeßlkcher striegSscha « » lak.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls
« Prinzen Leopold von Bayern

Die Russen setzten ihre Anstrenaunaen südwektlick, nun
S « f bit  unter dem Befehl des GeneralsL'tzmann ste"

Truppen fort. Ihre mit vielfacher Ueberlegenwit
bffkl " a nb  $ ""Erholten Angriffe hatten vorWê e-

**L ? °, r .̂ n,f0  Erfolg . Durch unsere Gegenanariffe
Wer aeî r'"^ 'ü Anordnung zurückgervorfen. Wir Aben
7," ^ ern und vorgestern 10  Offiziere, 110« Mann ac.

Lrdff ^.on"L mffteU  Maschinengewehre erbeum.
Ä “ " ” " " * * *" « -«» .

Heeresfront des Generals der Kovall-ri- Erzher-roa Karl-
Mariampol (am Dnjestr) wî n vor^

begangene russische Kräfte im Artilleriekampf zurüch
de» Karpathen sind zahlreiche Teilunternehmüngen
»et Gegners gesfe'tert. Der Erfolg schlesischer Truvven
,7 n̂ ul wurde erweitert; die Zahlte ? eing?br°chten Ge.
?i 2 n ^ £** V 2 ^ ^ziere , 373  Mann. Es sind

Maschinengewehre, 2 Minenwerfer erbeutet.
_ » « lkau . Sriezssch, » platz;
Keine besonderen Ereigaifle.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

ATB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier
3- keptember, vormittags: f ' ,,,r ‘

W e stl icher Kriegsschauplatz:
li°kele' n?/ "tler>eschlocht im Sommegebiet hat größte Hef-
gL °^ u°mmen. Zwischen Maurepas undCler, sind
Wochen ftarfc  französische Angriffe zusammenge-

«aur^ ? ^ ^ "̂ nd dem auf die Front Thiaumont-
St. I ^ Aedehnten Vorberr.tungsfeuer nur beiderseits der

sind kbgewlffem feindliche Angriffe gefolgt; sie
^ Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
s.rPrinzen  Leopold von Bayern,

rum An̂ :« 3borow setzten erneut starke russische Kräfte
rals vonÄ °ni b.,,e ^seren , unter dem Befehl des Gene-
«ajo°ettk̂ «? fiependen Truppen haben sie, zum Teil imMettkampf, restlos zuruckgeschlagen.

O!Wck,̂ .? n̂ NEeutnants Erzherzog Karl:
8ftfK ?r ? sü̂ stllch von Brzezan, entspannen sich
«-»3 ê LEe K-Mpfe Feindliche Angriffe wurden ab-
Gange ' b § ,ft ßn  einzelnen Stellen noch im

än ^ -ke5 ^ ^ b''n richteten sich die russischen Anftren

V 'FE <.«ß«i!che» LqerDeriOel
«>® 1; , is ' , . ,w;i «f ^

» , n( 8 r»»t gegen Rumänien.
j, .™ . Orsowa haben wir gestern unsere Truppen nach
pnftSglgen Kämpfen auf das Westufer der L »erna

Szeben (Hermannstadt ) nördlich
rasso (Kronstadt ) folgt der Gegner nur zögernd. Zm

Gyork, egebirge entwickeln sich neue Kämpfe ^
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
tbe,? wi?spnden  galizischen Wawkarpa.
then wiesen ostererchisch-ungansche und deutsche Streitkräfte
J Vorstöße ab . Auch nordwestlich Mari-

mehrere Angriffe des Feindes . Bei Zbo-
row stellte ein Gegenangriff die Lage wieder her ^

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
. Prmze» Leopold von Bay« n

Dre aus Deutschen und k. und k. Truppen bestehende Ar-
T ^ rsztyanffy hat gestern nord¬

östlich und südöstlich von Swmluchi erneut heftig anaearif-
fen . Der Feind trat in das Dorf Korythica ein mußte aber
vor einem umfassenden Gegenstoß in Unordimnq rurttck-
weichen . Er ließ 10 Offiziere , 1100 Mann und ^mehrere
Maschinengewehre m der Hand der Verbündeten . Seine
blutigen Verluste sind außerordentlich schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
irmh ’/I schütz / und Minenwerferkämpfe an der küsten
°? ^ chbn Front dauern an mehreren Abschnitten mit wech-

von ^ Ickten sich auch auf den Raum
12-  f a°ar Plockenabschuitt schritt der Feind nach
Efl ? ’ ° rum Angriff . Auf dem kleinen
Ml drang er m e.ne unserer Stellungen ein , wurde aber
durch unsere Gegenangriffe wieder vollständig herausae-
ShtÄ Twolerfront scheiterten mehrere Vorstöße
schwächerer italienischer Abteilungen am Rnfreddo und

Kamm ^" " " ^ ' griff des Gegners auf den Civaron-

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Vlora (Wallona ) drang eine italienische

u ^ er die Voiusa vor . Sie wurde an Front
und Flanke gefaßt und in zweitägigem Gefecht geworfen
Die Dvnauflottille versenkte in der unteren Donau ein ru¬
mänisches Kanonenboot.

Der Stellvertreter des Chefs des Generofftabs
v- H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Plätze Yarmonth und har-
ff Elitärischer Bedeutung in
mit L . Humber au»giebi,

konntemit Bomben belegt. ute Mrku ^ L A^ isse? onntk
S Bränden und Erplosione/beobacht

Marineluftschiffe sind trotz stärkster B «.
^chreßung unbeschädigt zurückgekehrt. Gleichzeitig fand ei»
Angriff von Luftschiffen des Heeres ruf Finnland statt.

«W de« rbmrrolskckes b« Miwü«

8UNN-» v " rikyteten sich die
HEftettuÜSegen  die Magura und die
Dâ „ ungen ssidchtl.ch davon; sie ha-Lao«,-» uluU!i> 'u:  hatten keinen Erfolg.
MelA^ bl'eb die Ploskahiihc(südlich von Zialno) nach
"'r Ham, vergeblichen Anstrengungen des Gegners in sei-

trâ '̂ /E der Bistritza im rumänischen Grenzgebiet
v"^ österreichisch-,- . .wUDDPtt ttt .

.? “ 1L ° " ■9 ' 8 Vß » “ . ' « 8 :Di » ^ ^ " r , egsschauplatz :
Schwank ^ °l,renze ist zwischen der Donau und dem
tter f(Ä ^ Sn”0" putschen und bulgarischen Truppen
lüstet -k» Ter rmanische Grenzschutz wurde unter Der-

»n ^ S zuruckgeworsen.
^ »t»»g ^ mazedonischen Front keine Ereignisse von Be-

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

WTB . Wien,  Z . Sept . Amtlich wird verlautba '°t'
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rrrmänien.
Die feindliche Artillerie richtete gestern ihr Feuer gegen

Ragy -Szeben (Hermannstadt ) . Im Ghorgyogebiet fühlten
oie Rumänen gegen unsere Stellungen vor . Unsere Arrit-
lerie trieb die feindlichen Erkundunasabteilunaen zurün
«onst be: nnveränderter Lage keine besonderen Ereianisse
Heeresfront des Generals der KLvallcrre Frzherzoq K»rl-

Südwestlich von FundulMoldovi und wrsili^ Myldawa
lchlngen unsere Truppen mehrere russische Anarnr - rnrü?

den .üussen nach erbittertem Kamps genommen . Südöst-
Uch von Brzezany scheiterten gestern mehrere starke russische
Vorstoße . Heute setzte der Feind erneut zum Angriff an

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nördlich von Zborow vereitelten deutsche Truoven der
Armee des Generlas von Boehm-Ermolli einen Anariffs-
versuch des Feindes , der nicht aus seinenGräbeu herauskam

Jtaltenischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front halten die Geichützkämofe

m mäßiger Stärke an . Im Plöckenabschnitt trat „ ach den
^uns abgeschlagenen Angriffen zunächst Ruhe ein ; dann
lebte die Artillerretatigkelt wieder ans . An der Tront füh-
N des Fleimstales scheiterten feindliche Angriffe auf den
Zolturondo und die Zauriolscharte.

Südö st licherKriegsscha« platz.
Oestlich von Plosa (Panola ) sind italienisch '̂ Kräfte er¬

neut über die Bogusa vorgedrungen . Sie wurden schon ae-
stern abend zum größten Teil wieder zuruckgeworsen

Der Stellvertreter des « Hess des Gener «lst,bs.
» 4 ö f e r , Feldm «rsch»lleuti,«nt.

Der türtts-e Kriegstzericht.
WTB . Konstanti .nopel,  3 . Sept . Amtlicker

mQrfrf' kff * öü.m. 1■ September : An der Kankasusftont
ma ^ en wrr auf dem rechten Flügel nach den crAtern in
masNen  Abschnitten ansgefiihrten Operationen aber-
^ J 8?  lch ^ gen einen Angriff des Feinde,
im Abschnitt von Oghnot ab und brachten ihn zum Halten-
unksLiLT btm ,l ? ; mb  i «. ®t , S, „ ,Si
erffrirtp ? h - ' b f  Gefangenen gemacht worden waren,
erklärten , daß im Laufe ihrer vergeblichen Angriffe am

dlugust das 15 . Regiment der vierten Division kauka-
Mcher ^ ager drervwrtel des Bestandes verloren habe und

Verluste der anderen Regimenter noch größer ge¬
wesen seien , Zentrum drangen Teile unserer Truppe«
e LT7  ° uf bie  Endlichen Schützengräben- in
^ . bleser Verschanzungen ein , zerstörten vier feindliche
Gefchutze, machten 45 Gefangene und erbeuteten einige

8,119,1 kä

Am 17 Augilst wirrde ein  kindlicher Moniwr von ei¬
ner Granate unserer Artillerie getroffen , als Antwort auf

“rf ” Flugzeug unterstützte Beschießung der Küste
Tschesme ; er zog sich nach Chios zurück, nachdem er

acht Kanonenschuffe abgegeben hatte . — Bon den anderen
Fronten ist nichts Neues zu melden.

Der Vize . Generalissimus.

Der Seekrie,.
- ^ ^ penhagen,  l . Sept . (Nichtamts . W .-T .) Nach

einer MMung der „Politiken " aus Stockholm ergibt sich
aus den Berichten aus Finnland in Stockholm einaetrof-
ener schwedischer Seeleute , daß die Anzahl der in der letz-
en Woche n , nnnrschen Höfen plötzlich gesunkenen Damp-
er der Alliierten größer ist , als zuerst gemeldet wurde . So

wurden auch in Uleaborg zwei englische Dampfer und in
Keml ern englischer Dampfer versenkt . Die schwedische

ln dkplla versenkten englischen Dampfer-
„Manschurra,, , die unter dem Verdacht , an dem An chlaa
gegen das Schiff beteiligt zu sein, verhaftet wortwn war,
erhielt die Erlaubnis zur Rückreise nach Schweden , da sich

VvriĈUsr herausstellte . Nach ihren Aussagen war--- miuj  ujren Aus
:9 tc  Vehandlung m der Gefangenschaft schlecht.

Zeppeline über Englmid und Finnland
. ^ /li n Ẑ SePt . (Amtlich .) In der Nacht znm
6 . September haben mehrere Marinelllftschiffgt .schwaüer bie

Die politische Lage.
B e r l i n , 4 . Sept . Der Reichskanzler wünscht vor

oem am 26 . September erfolgenden Zusammentritt des
deutschen Reichstags die Parteifiihrer bei sich zu sehen und
wird sie voraussichtlich schon am Dieklstag empfangen , um
ihnen Aufk .arung über die politische Lage zu geben und
ihre eigenen Anschauungen über die Lage zu hören.

Englische und französische Kriegsschiffe vor dem Hafen
von Athen.

, '̂ T ^ ' Athen,  2 . Sept . (Reuter .) 30 englische u.
französische Kriegsschiffe sind vor dem Piräus angekommen
Di° englisch- Offensive an der Somme vorläufig beendet?
®r rfT 8 ; ? mJ te  ani , 2 . Sept . Nach einem hiesigen
Blatte hat der Korrespondent der „Times " beim britischen
Hauptgiiartier gestern berichtet , daß der Regen , der auch
am Mittwoch in Strömen fiel , die Operationen sehr er¬
schwere. Das Gefechtsterrain habe sich in Morast ver-
wandelt . Laufgräben und Grannttrichter stehen voll Was¬
ser. Es (ei deshalb niit Ausnahme von örtlichen zu keinen
^nfanteriekämpfeu gekommen.

Holländisches Urteil über den rumänischen Verrat
A m st e r d a m , 2. Sept . (T .-U.-Tel .) Wiederum so

schreibt der Militärkritiker der „Tod ", ist durch Runläni 'en,LJ , u ^ ummuuuw Utl UUiCT)  J \ UTUCUttPTtl
Kriegserklärung tn das Buch der Weltgeschichte eine Seit¬
getreten , die von den Nachkommen der handelnden Perso-
neu nicht ohne Echan,röte gelesen werden wird Keml-
Bedrohung seiner Selbständigkeit , keine große Beleidigung,



leine Erschwerung seines Fortbestehens kann Rumänien als
Grund für seine plötzliche Kriegserklärung anfuhren , nur
seine Raubsucht , den Besitz eines anderen zu besetzen, Pt die
Triebfeder rumänischer Politik gewesen.

„ Die Stunde der Orientarmee."
Bern,  1 . Seht . Die französischen Blätter dürfen

heute einstimmig erklären , die Stunde der Orientarmee für
einen entscheidenden Schlag sei gekommen, sie dürfen
auch die Stärke der Salonikiarmee angeben , da das fron-
M che Publikum , enttäuscht über den bishengm Mißer-
°l° der mazedonischen Offensive, sich besorgt fragt ob Ge¬
neral Sarrail über genügende Kräfte verfugt . Sarran
so erklären die Blätter , habe 400 000 Mann unter eurem
Befehle, darunter 130 000 Serben . Schon diese letztere
Angabe läßt die ganze Schätzung als übertrieben erkennen,
da von serbischer Seite selbst neuerdings die Starke der Be¬
stände aus 90 000 angegeben worden ist. D 'e vollzähligen
Truppen schätzt das Echo de Paris " auf 300000 Mann

Die Friedensbedingungen des Vierverbandes.
Bern,  2 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Schwerzerrschen

Blättermeldungen aus London zufolge berichtet der „ Eve-
nina Standard ", der Vierverband werde fetzt infolge des
Eintrittes Rumäniens in den Krieg ferne Frredensbedmg-
ungen bekanntgeben.

Der russische Zusammenbruch in Persien
S t o ckh o l nr , 1 . Sept . (Tel . Ktr . Bln, ) Wie re

Nowose Wremja " aus Teheran meldet, rst dre Lage des
russischen Heeres in Persien als trostlos anzusehen. Dre
russische Armee verkommt , ist von den Mrkiichen Angr,
aufqerieben und den Qualen der furchtbaren Hitze nicht
gewachsen. In der Wüste der Bissitumskycheii Felsen rst
von der ganzen absterbenden Armee kein einziger Mann,
der nicht an Malaria erkrankte. Dabei fehlt ftder Sanr-
tätsdienst . Die Zufuhr ist nur ganz unregelmäßig da^er
droht jetzt, wo die Konservenvorrate zu Ende gehen, erne

^ Der Kriegskorrespondent der „Nowoje Wremja " be¬
klagt vornehmlich die Ueberlegenheit des türkischen Flug¬
wesens . Die Russen besitzen überhaupt keine Flieger an
dieser Front . Der Korrespondent beklagt ferner den angeb¬
lichen Franktireurkrieg , den die Bevölkerung gegen dre rus¬
sische Armee sührt . „Die Perser hassen uns . Sieschlen
chen nachts in unsere Lager , stehlen den Soldaten dre Ge-
wehre und schießen dann aus den Garten und von den
Dächern ." ~

Der rumänische König in Kronstadt.
B u da p eft , 1. Sept . (T .-U.-Tel .) Das „Neue Bu

davester Abendblatt " meldet unter dem 31 . August : Dm m
die ungarischen Grenzkomitate eingedrungenen rumamsthen
Truppen haben in den letzten vierundzwanzig Stunden ih¬
ren Vormarsch nicht fortgesetzt, sondern die StelluiMN
Hie sie inne hatten , in Feldbefestigungen chû ebaut Der
, »münische König Ferdinand trifft heute «st Kronstadt ern
unter den rumänischen Truppen befinden sich zahlreiche rus-
fische Offiziere. Das rumänische Hauptquartier ist vor
läufig in Siiiaja nntergebracht . ,

Bon Bratianu und dem rumänischen König getauscht.
Budapest.  3 . Sept . Der aus Bukarest zurückge

lehrte Korrespondent des „Az Eft" gibt eme mtereßante
Darstellung , in der der Nachweis geführt wird daß di Ge-
sandten der hcrbsburgischen Monarchie und Deutschland»
»om König und Bratianu planmäßig rrregesuhrt wurden.
Nur der bulgarische Gesandte sei allen Versicherungen des
Königs Ferdinand gegenüber mißtrauisch geblreben we ¬
halb er auch irr Bukarest ungern gesehen wurde . Auch die
Königin habe auf den König keinen Emfluß ausgenbt . Das
Eheleben der beiden habe die Grenze verlassen , m der ein
solcher Einslutz möglich sei. Der gMe . rumänische Ver¬
rat sei das Werk Bratianus und des Königs , der sich dessen
unheilvollem Einfluß nicht habe entziehen können.

König Ferdinand von Rumänien hat das Kommando
stber die rumänischen Heere an der Front übernommen.

Das wahre Gesicht der Entente.
Haag,  3 . Sept . (T .-U.-Tel .) „Hegs Vaaderland"

meldet aus London : In politischen Kreisen verlautet , daß
die Regierungen der Verbündeten beschlossen haben , Athen
und den Piräus zu besetzen. Gerüchtweise verlautet rn
London , daß zunächst 20 000 bis 25 000 Mann für dre Be¬
setzung in Frage kommen.

Ein amerikanischer Dampfer gesunken.
L o n d o n , 2. Sept . (Nichtamtl . W.-T .) Llobds mel¬

det aus Newyork vom 31 . August , daß der amerikanische
Dampfer „Admiral Clark ", von Port Arthur nach Bue¬
nos Aires unterwegs , am 16. August aus offenem Meer
gesunken sei. Die Besatzung befinde sich bis auf sechs Mann {
an Bord der in Port Eads (Peru ) angekommenen Bark j
„Pama ". t

Neue U-Boot-Auseinandersetzung mit Amerika.
Newyork,  2 . Sept . (Nichtamtl . W .-T .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Deutschland hat dem Staat . -
departement eine Note überreichen lassen, die eme un¬
freundliche Absicht beim U-Bootangriff auf den amerika¬
nischen Dampfer „Owego " tatsächlich m Abrede stellt. s,e
besagt, das U-Boot hätte im Nebel gefeuert

Ueber die deutsche Note an Amerika wird weiter berich¬
tet daß sie darüber Klage führt , daß der Kapitan des
Dampfers „Owego" den Befehlen des llbootes nicht nach¬
kam. Er habe also nur sich selbst Vorwürfe zu machen, daß
sein unangebrachtes Verhalten ungünstige Ergebnisse hatte
Weiter wird bemerkt, daß nicht nebliges, ' sondern schönes
Wetter herrschte.

Regelung der Brotgetreideversorgung.
Nach dem Ergebnis der vorläufigen Ernteschätzung von

Brotgetreide ist das Kuratorium der Reichsgetreidestelle im.
Einverständnis mit dem Präsidenten des Kriegsernah-
runqsamtes in der Lage gewesen, die Arbeiter -Brotzulagen,
welche in den beiden letzten Monaten des alten Ernteph-
res — hauptsächlich wegen des Kartoffelmangels — als
Sonderzulagen gewahrt waren , nunmehr als dauernde
Vermehrung der Brotportion zuzubilligen , und außerdem
allen jugendlichen Personen zwischen 12 und ^ Zähren
vom 1 Oktober ab eine Zulage von 50 Gramm Mehl fin¬
den Tag zu gewähren.

Drei fleischlose Tage in Oesterreich.
WTB . W i e n , 2 . Sept . In den nächsten Tagen wird

eine Verordnung erscheinen, wonach für ganz Oesterreich
drei fleischlose Tage : Montag , Mittwoch und Fpellag festge.
setzt werden . In diesen Tagen bleiben alle Flehchsorten
außer gewissen Wurstsorten verboten . Nur Montags

wird auch Schafsleisch zum Verkaufe zugelassem_

Hi ftritgsettipiffti» 6t| t ins.  A

Staatsstreich in Griechenland?
L u g a ii o , 2. Sept . (Tel . Ktr . Bln .), Reuter meldet:

Bon der Abdankung König Konstantins wird m Rom zwar
noch nichts bestätigt , doch melden die italienischen Blatter
»beremstiminend , daß ein Staatsstreich bevorstehe. „Cor-
riere della Sera " schreibt: Das vom König Konstantin m
Treulosigkeit und Gedankenlosigkeit eingelullte Kriegsvoll
ist zu einer Revolution gar nicht mehr fähig. Dazu kommt,
daß infolge der Besetzung Mazedoniens durch dre Bulga¬
ren der Wahlsieg Veniselos sehr,in Frage gestellt. lsll Es
bliebe also die Hoffnung , daß dre leitenden Kreise rn der
Ersetzung des Königs Konstantin durch den Kronprinzen
unter Beibehaltung von Veniselos und unterstützt durch
Zainüs Griechenland retten . Die Depesche der Agenera
Stephani über die Vorgänge in Saloniki und das mit ftan-
»ösischer Hilfe ins Werk gesetzte Pronunzramento der kreti¬
schen Gendarmerie gegen die griechische Garnison wird
durch eine Depesche des „Secolo " ergänzt . Hiernach nimmt
in MazeLonirn die Militärbewegung zu, um das griechische
Heer gegen die Bulgaren auszuhetzen. Proklamationen an
dus Volk wurden erlassen und ein Teil der Truppen sei
bereits im Aufstand . Eine neue allgemeine Mobilmach-

ung stände^ Ktr . Bln .) Eine Reuter -De¬
pesche aus Athen besagt, daß nach dort kurisierenden )en-

. sativiiellen , jedoch noch nicht bestätigten Nachrichten König
Konstantin abqedankt habe . Der Kronprinz sei Regent ge¬
worden . Zaimis bleibe Premierminister und habe nnt
Hilst von Veniselos die neue Mobilmach' lng der Armee bc-

Beniselos Präsident von Kreta.
Haag,  3 . Sept . (T .-U.-Tel .) Die „Central News

uikldet aus Nom : Die Bevölkerung von Kreta beschloß, die

Die Armee Bothmer stürmte die Strypahöhe , am 2.
rückte Böhm -Ermolli in Brody ein, und es fielen die West,
sorts von Grodno , das am 3. erstürmt wurde . Am 4 . fiel
der Brückenkopf von Friedrichstadt . Am 5. wurde der russi¬
sche Landsturm 2. Aufgebots einberufen . An den , ersten
Septembertagen gelang es den Unfern im Westen, rn den
Vogesen verloreneGrabenstücke zurückzugewinnen, wahrend
die' aufs heftigste geführten Airgriffe der Italiener , beson¬
ders am Görzer Brückenkopf, überaus verlustreiche waren,
aber erfolglos blieben . Am 7. siegte Mackensen ber Chomsk.
Am 8. griffen Zeppeline befestigte Plätze der englischen Ost¬
küste an , französische Flieger das unbefestigte Freiburg r.
Br . Am nämlichen Tage übernahm der Zar nach Absetzung
des Großfürsten Nikolaus den Oberbefehl über dre russische
Streitmacht . Am 9. bombardierten Zeppeline die Lon¬
doner City , am 12 . Londoner Docks. Am 11. wurde der
österreichische Botschafter Dnmba aus Washington abberu-
sen. Am 13. erreichten deutsche Truppen die Lime Wilna-
Petersburg . Am 9 . war die Festung Dubno gefallen, am
16 wurde Pinsk besetzt. Am 17. überschritten Hmdenburg
und Prinz Leopold die Szczawa , am 18 wurden die rus¬
sischen Stellungen zwischen Wilna und N;emen durchbr^
chen, am gleichen Tage erlitten die Italiener bei Flitsch
eine schwere und verlustreiche Niederlage . Am 19. wurde
Wilna erobert . Am 22. überreichte König Ludwig dem
Kaiser auf der Burg in Nürnberg dein bayerischen Feld¬
marschallstab. Am 25 . begann die neue große franzosych-
enalische Offensive bei Ypern und in der Champagne ., Bei
Loos wurde am 26 . unsre Division in die zweite Lime zu-
rnckaedrückt, ebenso gelingt es den«Franzosen nach 70stun-
diaec Artillerievorbereitung bei Perthes 3 Kilometer vor-
zustoßen. Sonst alle Angriffe mit großen gegnerischen Ber
lüsten abgeschlagen. Die große Offensive, die die Deutschen
aus Frankreich und Belgien bis an den Rhein vertreiben
sollte, scheiterte kläglich und wurde bisher nicht wiederholt.
Die Septemberbellte im Osten betrug 421 Offiziere, 9b 464
Mann , 37 Geschütze, 298 Maschinengewehre , ein Flugzeug.

amerikanischen Berichterstatter Kurt von Wiegand gegen-
über erklärte, in der Kriegsbeteiligung Rumäniens keines¬
falls zu sehen. Eine Verlängerung der Landsturmpflicht ist
nicht in Aussicht genommen . , |

:!: Wettkämpfe im Wehrturnen  werden nach
Anordnung des Kriegsministers im Laufe des wahres 1916
in sämtlichen Regierungsbezirken im Anschluß «n die mi¬
litärische Vorbereitung der Jugend stattftnden . Die End-
kämpfe für den Regierungsbezirk Wiesbaden fanden ge¬
stern auf dem Spielplatz des Frankfurter Turnvereins m
Niederrad bei Frankfurt statt . An gemeldet waren etwa
700 Mann und konnte die Leitung mit den erzielten Lei¬
stungen zufrieden sein. Unser Kreis St . Goarshausen war
vertreten durch die Jugendwehren von Oberlahnstem und
Braubach , sowie die Turngesellschaft und Turnverein
Oberlahnstein mit insgesamt etwa 40 Mann . Alle haben
ihre Aufgaben sehr gut gelöst und machten unserem Kreise
alle Ehre.

: !: Nochmals die Höchstpreise für Zwei-
s che n . Wir sollen nochmals darauf aufmerksam machen,
daß der Höchstpreis Per Zentner 10 ^ beim Verkauf vom
Qiifbter nickt übersteigen darf und nachdem der Großhand-

Ä KÄ & er nachmal- 16 fffe . am * f»rt ■»er.
bient tiaben darf das Pfund dem kleinen Mann , der als
Ersatz für die Butter Zwetschenkraut aufs Brot streicht,
nicht mehr wie 25 Pfg . kosten. Wären da 20 Psg . nicht ge¬
nug gewesen?

" : !: Hinweis.  Aufhebung der Beschlagnahme und
Meldepflicht für Aluminium m Fertigfabrikaten . Mit Wir-
kunq vom 31, August 1916 wird die Beschlagnahme und
Meldepflicht für Aluminium m Fertigsabrikaten (Klafft
18a) , die durch die Nachtragsverfugung Nr . M . 5347/7.
15 KRA vom 14. 8. 1915 angeordnet war , ausgehoben.
Die imder Bekanntmachung M. 1/4 . 15. KRA vom 1. Mm
1915 betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme von
Metallen , mthalteuen Bestimmungen über Aluminrum m
Aluminium -Legierungen ^ unverarbeitetem nd vorgear
beitetem Zustande , entsprechend den Klassen 18 und l»
dieser Bekanntmachung , bleiben dagegen nach wie vor rn .
Krall Der Wortlaut der Bekanntmachung ist m den
»Äch -N § »un7 °n veröffentlicht und den P ° Nz°ibch- -d°°

B o n d c r E i s e n b a h n . Endlich eine Bekannt-
mackuna aeaen das unverschämte Mitnehmen von Trag¬
lasten aller Art in die 4. Klasse der Eisenbahnwagen . Die
Königliche Eisenbahndirektion Köln machte durch das
Amtsblatt darauf aufmerksam, daß sich m letzter Zeit du
Fälle mehren , in denen Reisende 4 . Klasse besonders Hand-
ler aller Art in unzulässiger Weise Gepäck m solchem Um-
-ng mit sich I»hr°n. daß hierdurch erhebliche Schwiemz.

leiten bei der Unterbringung der übrigen Reisenden ein-
treten . Unter Traglasten , welche solche Reisende nut sich
führen dürfen , seien nur solche Lasten zu verstehen, welch
Fußgänger bequem und allein auf längere strecken trage«
können J Unter keinen Umständen duften Stucke durch d e
S gebracht werden , bei denen sich Begleiter von Re.
senden hilfeleistend bis zum Zuge Bahnsteigkarten gelöß
hätten , oder wo sich sonstige Reisende an dieftr H Iftleftt^beteiliaten Derartiges Gepäck, das dem Begriff „Trag¬
lasten" nicht entspricht, müsse den Gepäckabfertigungen p
geführt werden.

88DasBerbotdesNachtbackens . Da » als
Krieqsmaßnahme durch Bimdesratsverordnung enigeführ-
te Nachtbackverbot soll nach den geltend gemachten Wunsch
nach Friedensschluß dauernd erhalten werden,. Hftrgegc«
sind aber auch von verschiedenen Seiten Einwendungen,
erhoben worden , und eine im Reichsamt des ^ nuern m
Arbeitgebern und Arbeitnehmern abgehaltene Besprech 9
hat zu keiner einheitlichen Stellungnahme geführt . Beft«
ders wurde von einem Teile der Beteiligten verlangt daß
über die dauernde Festlegung des, Verbots erst nach Ruck
kebr der im Felde stehenden Meister Entscheidung getws
sen^werden^ möchte. Dieser Sachlage , wird vorausMZ
Recknuna getragen werden . Das Reichsamt des ^ nne . i
S einem bauttUen Nach >bacl ° ° rb ° ! geittiflt ift,ta SS aufd-mSlandpunkt. daß di. gvnwlirdl-
Bermdnung soiange Kraft b. f. .ß-n bl- ibt , #
der Reichstag die Aushebung verlangt oder der Re ich
kanzler die Außerkraftsetzung anordnet.

!-! Großhandel  mit Lebens- und Futtermitte^
Nach Ziffer 6 der Ausführungsbestimmungen zu der V
ardnuna über den Handel mit Lebens- und Futtermitü
und jut9Bekämpfung des Kettenhandels ist die Entscherdu g
über den Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zum Gr k
Handel mit Lebens- und Futtermitteln gebiihrenpflich^
Die Gebühr beträgt für Handelsbetriebe der 1. Gewe ^
steuerklasse 50 M,  der 2. Gewerbesteuerklasse 30 c* de
Gewerbesteuerklasse 10 Mark . . Gewerbesteuerklasse 4 .
frei. Bor Entrichtung der Gebühr wird über den An q
nicht entschieden.

!:! Einsäen von Stoppelrnben  Alle <
fügbaren Stoppelfelder müssen sofort umgebrochen »
mit Stoppel - oder Wasserrüben zur Streckung der Fu^
bestände eingesät werden . Diese Rüben dienen b, s »
Dezember als Biehsutter und üben einen sehr gunst ^

mm
Am6m  Md Kreis.

Oberlahnstem , den 4. September.
!- ! Keine B e r l ä n g e r u n g der Land st u r m-

pslicht.  Die letzte amtliche Mitteilung über Nichtver-
längerung der Landsyirinpflicht inachte den Vorbehalt:
„Falls sich nicht die Verhältnisse von Grund aus ändern
sollten " Eine solche Veiänderung „von Grund aus " ist
,vie der bayerische Ministerpräsident Graf Hertling dem

Dezember als illleysuuer uno unu ^
Einfluß aus die Milcherzeugungftus . Man bestelle - .
Samen bei guten bekannten Händlern oder durch
Landräte , Landwirtschaftskammern , Baiiernoereine
iiicht aber von Leute .i, die heute eme blaue Rose, Ä
Riesenerbsen , übermorgen Gebirgshangenelkeil und »
menzwiebel imb dann wieder RiesenstopPelruben anb<
Wo soviel mit „Riefen " gearbeitet wnd , handelt es stck v
um Niesenschwindel. Sonderbar ist es mich wen,
Mann sich je nach dem Inserat bald als Kunst- und L
delsgärtner , bald als Gutsbesitzer bezeichnet. Diese W
zeichnnng dürfte für heute genügen , wn können aber ^
deutlicher werden.



Lohnsteuer Tageblatt . Kreisblatt sLr beit Kreis § t.Goarshausen«
Riederlahnstein , den 4. September.

:| : Brückengeld.  Das Brückengeld soll wieder
einmal beseitigt werdenu. haben unsere Stadtverordneten
diese Angelegenheit zur Aussprache auf die Tagesordnung
für kommenden Dienstag gesetzt.

!! Postalisches.  Zur Empfangnahme postlagern¬
der Sendungen schreibt uns die Postverwaltung : 1. die von
den Polizeibehörden am Wohnorte des Empfangsberech¬
tigten eigens zu dem Zweck ausgestellten besonderen Aus¬
weise. Sie müsien den Vermrk „Ausweis zur Empfang¬
nahme postlagernder Sendungen tragen und mit der Per¬
sonalbeschreibung, der Photographie und der beglaubigten
eigenhändigen Unterschrift des Inhabers versehen sein. Soll
der Ausweis auch zur Abhohlung von sogenannten Chiffre-
sendungen dienen, so muß er auch die Angabe der Chiffre
enhalten. 2 . Die im Auslande ausgestellten deutschen
Paffe. 3 . Die vorgeschriebenen Ausweise zum Aufenthalt
in Seebädern , soweit sie die Personalbeschreibung , die
Photographie und die beglaubigte eigenhändige Unterschrift
des Inhabers enthalten . Sonstige Ausweise oder Postaus¬
weiskarten berechtigten nicht zum Empfange postlagernder
Sendungen.

: !: Kornkaffee und Ko  r n p f a nn ku  ch e n.
Wir werden um Veröffentlichung folgender Kriegsrezepte
gebeten. Aehrenleser , welche die Aehren auf dem Felde le¬
sen, können sich einen guten Kaffee fiir lange Zeit sichern,
wenn sie die Aehren auskörnen , das Korn in heißem Was¬
ser aufquellen und auf der Ofenplatte rösten . Der Korn¬
kaffee ist derselbe, welcher zu hohen Preisen in den Läden
zu haben ist. Auch Kornmehl können sie sich aus den Kör¬
nern selbst bereiten , wenn sie Salz durch die Kaffeemühle
mahlen, damit diese sauber wird , sodann die Mühle recht
fein stellen und das Korn mahlen . Aus dem so bereiteten
Mehl läßt sich ein guter, kräftiger Pfannkuchen bereiten.

Braubach , den 4. September.
' !! Das Eiserne Kreuz  erwarb sich Wilhelm

Handschuh von hier , der bei einer Maschinengewehr -Kom¬
pagnie im Westen kämpft. —Herr  Leutnant Otto Becker
(Sohn des Herrn Dir . Becker) hat sich in den Vogesen¬
kämpfen das Eiserne Kreuz erworben . — Der Gefreite E.
Baurhenn , bei der 3. Komp. Jnf .-Reg . 168, z. Zt . schwer
verwundet , erhielt für Tapferkeit bei einem Sturmangriff
vor Verdun die hessische Tapferkeitsmedaille.

d Bornhofen,  31 . Aug . Am Feste Mariä Ge¬
burt begeht die Gnaden - und Wallfahrtskirche zu Born-
hoseq ihr Titularfest . Die Feier dieses Tages wird in die¬
sem Jahre besonders ausgezeichnet sein durch das Erschei¬
nen des Hochwürdigen Bischofs Augustinus von Limburg.
S . Bischöfl. Gnaden werden um 10 Uhr ein feierliches Pon¬
tifikalamt halten . Herr Domkapitular und Geistl. Rat Gö-
bel hatte die Güte , die Festpredigt zu übernehmen . Den
Gläubigen dürfte deshalb die diesjährige Feier des Titu-
larsestes eine besonders willkommene Gelegenheit sein, die
Gnadenstätte der lieben Gottesmutter aufzusuchen, um ihre

‘ Anliegen dem erbarmungsreichen Herzen Jesu u . der Hilfe
der Christen zu empfehlen. Besonders die sich anscheinend
eudlos erneuernden äußeren Bedrängnisse des Krieges wer¬
den für Viele eine Veranlaffung sein, durch andächtigen
Besuch der Gnadenstätte zu zeigen, daß unser Volk die
schwere und lauge Prüsting , die Gottes Vorsehung unserem
Vertrauen und unserer Beharrlichkeit auferlegt , zu bestehen
v «iß.  _
Erleichterungen für die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
hei der Naffauischen Landesbank u. Naffauischen Sparkafse

In Rücksicht darauf , daß es als eine patriotische Pflicht
für Jedermann zu betrachten ist, sich nach Möglichkeit an
der Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu beteiligen , hat die
Direktion der Naffauischen Landesbank Einrichtungen ge¬
troffen, welche eine solche Beteiligung möglichst erleichtern
solle«. Neben den Kapitalisten sind es in erster Linie die
Sparer , die in der Lage und berufen sind, bei der Zeichnung

. tätig mitzuwieken . Die Naffauische Sparkasse verzichtet in
solchen Fällen auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls
die Zeichnung bei einer ihrer 200 Kaffen oder den Kommis¬
saren und Vertretern der Naffauischen Lebensverficherungs-
anstalt erfolgt.

Die Verrechnung auf Grund des Sparkaffenbuches ge¬
schieht so, daß kein Tag an Zinsen verloren geht und zwar
bereits zum 30. September ds . Js.

Um auch diejenigen, die z. Zt . nicht über ein Spargut¬
haben oder über bare Mittel verfügen , solche aber in abseh¬
barer Zeit zu erwarten haben , die Beteiligung an der Zeich¬
nung zu erleichtern , werden Darlehen gegen Verpfändung

Sparkaffe betrugen bei der ersten Kriegsanleihe 27 Milli¬
onen Mark , bei der zweiten Kriegsanleihen 42 Millionen
Mark , bei der dritten Kriegsanleihe 48 Millionen Mark
und bei der vierten Kriegsanleihe 46y2 Millionen Mark,
einschließlich der namhaften Beträge , die von dem Be¬
zirksverband , der Nassauischen Brandversicherungsanstalt,
der Nassauischen Landesbank und Nassauischen Sparkasse
selbst gezeichnet wurden . Für die fünfte Kriegsanleihe ist
für diese Institute der gleiche Zeichnungsbetrag vorge¬
sehen, nämlich 20 Millionen Mark für die Sparkasse ein¬
schließlich der Zeichnungen ihrer Kunden , 5 Millionen Mk.
für die Landesbank und 5 Millionen Mark für den Bezirks¬
verband . Es darf erwartet werden , daß auch die Bezirks¬
eingesessenen sich wiederum in gleicher Weise wie bei der
letzten Anleihe an der Zeichnung beteiligen und damit dem
Vaterland einen wichtigen Dienst leisten, sich selbst aber eine
günstige Kapitalanlage sichern.

Pemistzt«.
* C o b l e n z , 31. Aug . Amtlicher Marktbericht.

Richtstroh 100 Kilo 6 Mark , Krumm - oder Preßstroh 100
Kilo 5 bis 5,50 Jl, Heu 100 Kilo 12 Jl, neues Heu 6 bis 7
«üt, neues Stroh 5,50 bis 6 Jl.

* Coblenz,  1 . Sept. Die hiesige Bäcker-Innung
schreibt: Durch die herrschende Papierknappheit und die et¬
wa um das fünffache gestiegenen Papierpreise wird die ver-
ehrliche Kundschaft gebeten, bei Einkauf von Backwaren
usw. das nötige Papier zum Einpacken mitzubringen , falls
nicht ein Korb für diese Zwecke mitgebracht wird . Die Mit¬
glieder der Innung sind im anderen Falle gezwungen ab
i . September für die Hergabe von Papier zu Verpackungs¬
zwecken(Papierbeutel usw.) 1 Pfg . für jede Packung zu be¬
rechnen. i

* Coblenz,  2 . Sept . Strafkammer . Der in der
Kornpfortstraße in Coblenz wohnende Schuhmacher Ma¬
thias Deisen war angeklagt , vom Januar bis Juli d. Js.
von einem Soldaten des Bekleidungsamtes fortgesetzt
Sohlleder , welches auf dem Amt gestohlen worden war , an¬
gekauft zu haben. Am 6. Juli nahm der Kriminalschutz¬
mann B . in der Wohnung des Angeklagten eine von Er¬
folg gekrönte Durchsuchung vor . Er fand in einer Kiste
verpackt und unter einem Bette Leder, welches bereits zu
Sohlen zugeschnitten und zum Teil ausgestanzt war . Er
beschlagnahmte das Leder, besten Wert auf 1013,52 Ji  ge¬
schätzt wurde . D . wurde festgenommen. Der Soldat , der
ihm das Leder verkauft hat, ist nicht ermittelt worden . In
der Voruntersuchung hat D . ein Geständnis abgelegt, da¬
gegen behauptete er in der Verhandlung , daß nur ein klei¬
ner Teil des Leders von dem Bekleidungsamt herrühre,
den bei weitem größten Teil hätte er von Lederhändlern
ehrlich erworben . Daß er auch Sohlleder von Händlern
gekauft hatte , wurde nachgewiesen. Es wurde dann die
Verhandlung ausgesetzt und ein Major des Bekleidungs¬
amts telephonisch geladen, welcher dann in der fortgesetz¬
ten Verhandlung als Zeuge und Sachverständiger vernom¬
men wurde . Dieser konnte mit Bestimmtheit feststellen,
daß ein großer Teil des vorliegenden Leders vom Amt
herrührte . Viele Sohlen waren nicht zugeschnitten, son¬
dern mit einer Maschine ausgestanzt , andere trugen den
Stempel des Amts und auf einigen Lederstücken waren die
Sohlen auf dem Amt vorgezeichnet. D . wurde wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr und 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt . Von der erlittenen Untersuchungs¬
haft wurde ihm 1 Monat aus die Strafe angerechnet.

* Schweighausen,  1 . Sept . Herr Lehrer Amend,
Unteroffizier in einem Reserve-Regiment ist am 19. Aug.
im Kampf für das Vaterland gefallen.

* Essenheim,  1 . Sept . Ein kaum glaubhafter
Felddiebstahl wurde des nachts in hiesiger Gemarkung aus¬
geführt . Einem Landwirt von hier wurde ein ganzer
Äcker voll Kartoffeln ausgemacht und fortgefahren . Es
handelt sich hierbei um etwa 30 Zentner Frühkartoffeln im
Werte von rund 150 Mark . Alle Nachforschungennach den
Dieben , denn es mästen ihrer eine ganze Zahl gewesen sein,
blieben bis jetzt erfolglos.

* Marburg,  30 . Aug . („Sie halten durch !")
Amtlich wurde festgestellt, daß ein auswärtiger Händler
auf Bestellung in einem hiesigen Gasthause 13 Pfund
Butter abgegeben hatte . Davon erhielt ein Geheimrat 8
und ein Professor 5 Pfund.

* N e u ß , 1. Sept . Weizen (Höchstpreis) 27 Jl,  Rog¬
gen (Höchstpreis) 23 M,  Hafer (Höchstpreis) 30 Jl,  Gerste
(Höchstpreis) 30 Jt  für 100 Kilo . Frühkartoffeln (Erzeu¬
gerpreis ) 5,50 Jl, (Kleinhandelspreis ) 7 Jl  für 50 Kilo
Maschinendruschstroh 45 Jl,  gepreßtes Stroh 47,50 Jl,

serer Tage . Auch vor 100 Jahren hat es sie gegeben, als
sich in unserem Volke die gleiche Opferwilligkeit zeigte als
heute. Nach der Schlacht bei Leipzig hatten sich rnanche
Staaten , die bisher auf Napoleons Seite gestanden, vom
Rheinbund losgesagt . So auch Nassau . Es beschloß nun,
neue Truppen aufzustelleu und auszurüsten . Das hierzu
notwendige Geld wurde durch freiwillige Beiträge zusam¬
mengebracht. Fleißig wurden diese gesammelt. Zunächst
waren es die standesherrlichen Familien (Wild -Runkel,
Schaumburg , Braunfels , Solms -Lich) . Ihnen folgte eine
Anzahl von Privatleuten , z. B . P . Thewald aus Nauort,
Remy und Hofmann aus Bendorf , Kommerzienräten D '-
Esters und G . Benders Witwe aus Vallendar und andere.
Auch in den Kantonen Nassau , Weilburg , Wiesbaden , Val¬
lendar , Linz wurde eifrig gesammelt, wofür die Landesre¬
gierungen öffentlich ihren Dank aussprachen.

Der Erreger des Flecktyphus gefunden.
WLB . Wien , 1. Sept . Das „Neue Wiener Journal"

entnimmt der Wiener klinischen Wachen-Zeitschrift einen
Artikel .demzufolge der Bakteriologe Eugen Esernel -Bu-
dapest den langgesuchten Erreger des Flecktyphus nach
langwierigen Versuchen gefunden hat und es ihm gelungen
ist, auf geeignetem Nährboden in Form von mit Menschen¬
blut vermischtem Glyzerin und Agar den Erreger zu finden
Der neue Bazillus ist mit Carbolfuchsin leicht färbbar und
dadurch im Mikroskop sichtbar. _

Ausstellung für Kriegsfürforge Köln ISIS.
Ueber die Bedeutung und den Umfang der Kölner

Kriegsfürsorgeausstellung , die sich fortgesetzt auch an den
regnerischen Werktagen eines nach Tausenden zählenden
Besuches erfreut , dürften wohl am Monatsschluffe einige
Zahlen intereffanten Aufschluß geben. Am 29. Aug ., ge-
mau zehn Tage nach der Eröffnung , wurde der 50 OOOste
Besucher gezählt . Aussteller aus über 110 deutschen Städ¬
ten beschickten die Ausstellung , darunter allein die Sani-
tätsämter von 18 Armeekorps . Die Kriegsministerien
von Preußen , Württemberg , Sachsen und Bayern sind auf
der Ausstellung vertreten . Ueber 20 Aussteller aus dem
Felde , darunter solche aus der vordersten Linie , sind ver¬
treten . Der mit der Ausstellung verbundene Kongreß der
Kriegsbeschädigtenfürsorge vereinigte die Tagungen von
13 Verbänden und Körperschaften in sich. Diese Tagungen
waren insgesamt von über 5000 Teilnehmern besucht. Den
stärksten Besuch wies die Tagung des Reichsausschusses, am
23 . August, mit über 1500 Personen auf . Einschließlich der
Diskussionen sprachen insgesamt über 100 Redner über das
Thema der Kriegsbeschädigtensürsorge vom ärztlichen , tech¬
nischen oder volkswirtschaftlichen Standpunkte.

Wer öder das gesetzlich zulösfige Matz hinaus Hafer.
MmgSorir. Mifchsrvcht, mm  sich Hafer befindet, »der

Gerste verfüttert. verWdigt sich am Baterlmde!

von Wertpapieren , die von der Naffauischen Sparkaffe be- , , , ■ ^ & l ;. „
lieben werden können, zu dem ZmSsich der Darlehens, -ß° N-5 ^u,chstr °h 50 ^ Jur 1000 Wn u 5oj * ,
0)1,1. gegen Verpfändung von Landesbank-Schuldver- I Z.ohmkleeheu 70 Lnzerneheu .5 .^ die a00 Kilo. Sich.>74 ),  gegen
schreibungen zu dem Borzugszinssatz von 5 % gewährt.
Dagegen können Hypothekengelder zum Zweck der Zeich¬
nung nicht zur Verfügung gestellt werden , da sich der Hy¬
pothekenkredit nicht für solche Fälle eignet und die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel zur Befriedigung des normalen
Hypothekenkreditbedürfnisses bereit gehalten werden müssen

Die Naffauische Landesbank nimmt die Kriegsanleihen
unentgeltlich bis 31. Dezember 1917 in Verwahrung und
Verwaltung (Hinterlegung ) und löst die Zinsscheine sämt¬
licher Kriegsanleihen ebenfalls unentgeltlich bei ihren 200
Kaffen ein.

Die Zeichnung auf die Kriegsanleihe kann nicht nur bei
der Hauptkaffe der Naffauischen Landesbank in Wiesbaden
(Rheinstraße 42) , sondern auch bei sämtlichen 28 Landes¬
bankstellen, den 170 Sammelstellen der Nassauischen Spar¬
kaffe, sowie bei den Kommiffaren und Vertretern der Nas¬
sauischen Lebensversicherungsanstalt erfolgen . Es wird
dringend empfohlen, die Zeichnungsanmeldungen nicht

rähmbutter 2,55 Jl,  Landbutter 2,45 Jl,  Faßbutter 2,30
Jl  für das Pfund.

Etwa 400 Zentner Pökelfleisch durch wucherischen Ketten¬
handel verdorben.

Die Stadtverwaltung von Biebrich a . Rh . hatte wegen
Lieferung verdorbenen Fleisches, das einen langen Ketten¬
handel durchgemacht hatte, erfolgreich geklagt und wurden
deshalb die noch vorhandenen 107 Faß zu je 3 Zentner
Pökelfleisch durch das Amtsgericht Wiesbaden versteigert
und von einem Agenten der Firma Krupp in Esten für 70
tausend Mark erworben . Alle diejenigen, welche mitschul¬
dig sind , daß dies große Quantum Fleisch durch Wucher
der menschlichen Nahrung entzogen wurde , müßten ins
Gefängnis.

Kriegsanleihe vor 100 Jahren auf dem Westerwald.
Die kleinen Sparer auf dem Westerwald rüsten sich zur. . .. - - -

3titttmile Ve>r«- m,e«.
„Rumäniens Heldentat ."

Wir sind neutral , Bratianu sprachs — doch wen'ge
Stunden später — erwies er sich noch selben TagS — als
schändlicher Verräter . — Und auch sein König Ferdinand
— schwur, lieber zu entsagen — als mit dem Schwerte i»
der Hand — auf Oest' reich loszuschlagen.

Wir sind neutr ll , man riefs hinaus — daß es die Welt
erführe — und öffnete dem Nikolaus — dabei bereits die
Türe . — Man trieb ein hinterlistig Spiel — zum Lug
ward das Versprechen — Um zu verwirklichen das Ziel —
in Ungarn einzubrechen!

Bratianu schwur mit Herz und Hand — daß er den,
Frieden diene — und ist der größte Intrigant — auf dieser
Weltenbühne . — Verwerflich war und schändlich schlecht—
des Biedermannes Treiben — er ist ein feiler Russenknecht
— und wird es ewig bleiben!

Wir sind neutral , das heißt für ihn : — wir kämpfen
für die Briten — wo Ruffen und Franzosen ziehn — wird
bundestreu gestritten. — Wir sind neutral , das heißt, mit
List — Kriegshetze zu entfalten — wenn ein Vertrag ge¬
schloffen ist — so wird er nicht gehalten!

Rumänien hat den Krieg erklärt so scholl es in die
Weite — Rumänien stellt sich ehrenwert — nun an Ita¬
liens Seite . Denn  beide haben den Rekord — im Treu-
brnch schnell errungen — sie brechen ihr gegebnes Wort —
von schnöder Gier durchdrungen.

Von wüsten Hetzern scharf gemacht — erkauft vom Bri-
tengolde — so eilen sie zur Uebermacht — und stehn irr
deren Solde . - Fest hoffend, daß die Ueberzahl — die
Mittelmächte zwinge, — indes, es wär für sie fatal —
wenn schief die Sache ginge.

Der zehnte Feind tritt uns zu nah — den Gruß ihm zu
erwidern — steht Austria gewappnet da — mit treuen
Bundesbrüdern . — Ein Ringen wird es heiß und schwer —
mit Hindenburg gehts weiter — durch Kampf zum Sieg —
viel Feind viel Ehr — der Wahlspruch gilt!

ErnstHeiter.

.. o. v Aufnahme einer 5. Kriegsanleihe . In den Schulen regt
auf die "letzten Tage ' derZeichnungsfrist zusammenzudrän - l sich bereits der Sammel - und Spareifer der Jugend , und
gen, damit eine ordnungsmäßige Abfertigung der Zeich- I mancher Erwachsene denkt schon darüber nach, wie viel ferne
ner ermöglicht wird ' Verhältnisse ihm jetzt gestatten, dem Baterlande dienstbar

Die Zeichnungen bei der Nassauischen Landesbank und I zu machen. Die Kriegsanleihe ist nicht erst ein Kind un-

8s ist zu meiner Kenntnis ge'angt , daß vielfach schon
jetzt die unreifen Früchte der Haseluußsträucher aus dem
Walde geholt werden Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Haselnüsse für die Oelbereilung wird das Einsammeln der-
selben im Walde bis zum 15 September 1916 verboten.
Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft. Die Förster
find angewiesen, jede llebertretnng zur Anzeige zu bringen.

Ich bitte auch die einsichtsvollen Bürger , etwa non ihnen
wahrgeuommeue Nebertretungen zu verhü en oder mir be¬
hufs Bestrafung der Tä er zur Anzeige zu bringen.

Oderlahnstein, den 17. August 19l 6
Der Bürgermeister.
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LvhMeiner Ta- eblstt . Krefsblott für den Ureis § t. Goarshausen.

Stski Karlen.

Tob es- f Anzeige.
@o*t dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen, heute nachmittag3 '/, Uhr meine innigstgeiiebte Gattin,
ireusorgende Mutter, unsere gute Tächter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Sr,»Emma Horn
geb Heun,

nach kurzem, schweren Leiden im Vincenz Hospital zu Limburg, wohl-
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente im Alter von
3t Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Lehrer Hsr«. Sind ml AsjehSrigr

O» ttl « h»fitei» , Lahr, Kreis Limburg, Dorchheim, Waldernbach,
Kußland, den 3. September 1816.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , de« 6 September nach,
mittag« 12 '/ , Uh» in Lah » statt

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schluffe gefallen, heute Morgen 1 Uhr meine liebe Gattin, unsere gute
treuso oende Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

§m Nngarete Zösefine Auster
geborene Müller,

Ehegattin von Kaufmann Heinrich Auster,
Mitglied des Vereins der christlichen Mütter, der Jungfrauen - und

Sebastianus-Bruderschast,
nach kurzem, schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlvor¬
bereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, im Alter von
43 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzarufen.

Nm stille Teilnahme bitten:
Die lrs«ernbe« Li«terbliebe«eu.

Oberlahnstein , Regentburg, Heppingen, Bad Neuenahr v. Eöln
den 3. September 1910.

Die Beerdigung findet am Dienstag , be« 5. Gept«« ber
nachmittag« 4 '/, Uhr, von Wilhelmstraße 47 au» statt; die feierlichen
Exequien « erde» am folgenden Morgen «V» ühr in der hiesigen
Ph«rrkirch, ab,«Helten.

üvsgabe utm Zucker.
W werde« pro Kopf und Woche an Zucker«u4ge,,ben

17k Gram» »nd - war ftr die Wach«
»«m 4.—10. September a«f Rr. 102

. 11— 17. W ft 10»

. 18.- 2̂ . * 0 104

. »S 30. 10&
her leben- mitieikarte.

Obe rla hnstein , den 1. September ' 916.
Der Magistrat.

3.47 Fest« . öuckevkol)
zu »erkaufen. Angebot« nach Rathaus Zimmer 5.
Oberlahnstein, den 3 September 1916.

Der Magistrat : I . B . : Leikerl.—- -- -- —-
Im Anschlüsse an die Bekanntmachung des Herrn Land-

rats vom 26. August l. Js . — Kreisblatt Nr . 201 — wer¬
den Bestellungen auf Süßstoff rm Rathause, Zimmer 5, ent¬
gegen genommen.

Oberlahnstein, dm 2. September 1916.
Der Magistrat.

Sie3gf«tMtirtn
»erden morsen Dienstag vormittag im Rathaufe Zim
«er Ar. 5 ausgegebcn.

Oberlahnstsin, 4 September !9l6 .^
Der BAr-ermesst« .

SuslanSsbleie(WeijNs- llles
steht für Kleintierfüiterung. auch für Hübner zm Verfüg-
»NA Preis 13 6t» Na '.k für 80 P ?und bruuo Sackinhait
ab Lager Stadlmühle St Goarshausen.

Bestellungen hierfür werden bis spätesten» 5 Sep¬
tember er. hier aus dem Rathaufe(Zimmer4) entgegen¬
genommen.

Mederlahnsiein, de« 28. August 1916
_ _ Der BürgermeisterR »dp

Sin kleinere; Quamm Maismehl
ist noch vorhanden und werden Bestellungen hierfür bis
spätesten» 5. September er. Zimmer4 (Rathaus) i« den
festgefttzlen Bürostundcn entgegengenommen. Preise werden
bekannt gegeben bei der Bestellung.

Niedenahnstein, den 28 August 19:6.
_ Der Bürgermeister
Sie AwM der WScheatliW BrMirle»
findet wie folgt statt:
Mittwoch, den 6 . September er.»für die BuchstabenA

tis © ein sch1
Donnerstag , den 7. September er ., für die Buchstaben

H P ein sch l,
Freitag, de« 8. September er., iüe die BuchstabenQ—Z

einschl.
und zwar in der Zeit von vormittags 9 -12 Uhr hier
im Rukwufe (Stadtverordnetensaale) statt.

Die Lebensmittelkarten sind mitzubr.ngen.
Jeder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden.

Gleichzeitig wird nochmals und zwar stengstens dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß die obenstehenden Buchstaben
der Weise nach inuezuhalten sind und werden Ausnahmen
in keiner Art zugelassen. Auch möchten wir darauf Hin¬
weisen, daß die Brotkarten beim Empfange sofort nachzu¬
zählen sind, da später keine für die evtl, fehlenden gegebenwerden.

Riederlabnsteiu. den 4. September 19lg
Ter Magistrat : R o d y, Büraermeister.

IÜ [ M 6taDnicrorbnetmoer(ammtnno
am Dienstag, Den5 Septbr. er., nachmittagst Uhr

im Rathaussaale.
T a gesordnung:

1 » Aushebung des Brückengeldes.
2 Nittt*tlungeu
3 . Veheime Ethuvg

Ai »berlahnstein , den2. September 1916.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:

Hch. Kaule « .

mmmiihnr
(Nr . M. lB '̂ et8 16. «. R . « ).

betresseubA«stzebu», der Reldeaflicht»nd Bestzliruihmk
ii» Ll««i«!u« i» »ertigfilrikite» «us Sr««d Ui
Ng-ttagsversEgu«, Nr. M. 53477. li . 9. % I.

Bom 31. August 1916.
Die zur Ergänzung der Bekanntmachungük 1/4. 15.

JP. R. A. vom 1. Mai 1915, betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen, mit Wirkung vom 14.
August 1915 erlassene Nachtragsverfügnng Nr. M. 5347/7.
16. ft. R. A., betreffend Bestandsmeldungund Beschlag¬
nahme von Aluminium in Fertigfabrikaten mit einem
Reingehalt von mindestens 80 v. H. (Klaffe 18a), wird mit
Wirkung vom 31. August 1916 aufgehoben.

Die Bekanntmachung Ll 1/4. 15. K. R . A . selbst, eben,
so wie die 2. Nachtragsverordnung Nr. 14. 1020/9. 15. K.
R. A. vom 5. November 1915, betreffend Nickel der Klassen
12 und 13 der BekanntmachungM 1/4. 15. K. R. A., blei¬
ben dagegen unverändert in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 31. August 1916.
<Stoß»«rlr. 8«ner«»»mmoubs II. grtneebqH.

CobIenz,  den 31 . August 1916.
ftomunmbantnr Der Festung Koblenz-Ehren breiEri«

ÄachstebendeS Urteil:
B 3 16 3» Name«des Königs!

In der Privatklagefache der unverehelichten Anna
Schneider von Lamp, vertreten durch den Rechtsanwalt
Justizrat Pannen  iecker  von St . Goarshausen

Prieatklägerin,
gegen die Ehefrau des Tagelöhners Marti « Schmidt,
Mari» geb. Hervel von Camp, Anaeklagte.
»e »e« Beleidigung , hat dar Königliche Schöffengerichti» Braubach
in der Sitzung vo» 17.August 1816. an welcher teilgenommen haben:

Amtsgerichtsrat Wery »on Limont,
als Vorsitzender,

Küster Schladt von Camp,
Bäckermeister Daniel von Filsen,

als Schöffen.
AmtsgerichtsfekretärSakorvsky,

als Gerichtsschreiber
für Recht erklärt.

Die Angeklagte ist der Beleidigung der Privatklägerin in 2
Fällen schuldig und wird zu eurer Geldstrafe » on 40 Mark, im
llnvermlgen - salle zu einer Laftstrafe von l Tag für je 5 Mark und
zu den Kosten des Verfahrens verurteilt Zugleich wird der Be¬
leidigten das Recht zuerkanut die B -rurteilung durch einmalige Ein¬
rückung der Urteilsformel innerhalb i  Wochen nach Mitteilung der
Rechtskraft im amtlichen Kreisblatt dem LahnsteinerTageblatt auf
Kosten der Verurteilten bekannt zu machen.

gez Mer, , v*m ßimont
Ausgefertigt:

Die Rechtskraft des Urteils wird bescheinigt:
Kraubach , den 25 . August 1816

(8. S .) gez- Sakosttshtj,
Gerichtsschreiber des Kgl Amtsgerichts.

wird h ermit veröffentlicht.
St . Gaarshausri », den 1. September 1916,

Der Rechtsanwalt:
_ » « »«rnbecher , Justizrat

ZeWimge«
auf die 5. KliePMW
»ermittelt kostenlos
RieterlaMeim6m -«I «rlehwkiffe»»erei»
§ür Arbeitgeber KriegsgefWmer

empfehlen wir
Kukklebebogen kvr die Verkmarken,
«ugu« mierte Blätter >0">©t«f. zu iS —, Mk, 500 zu

8 — Mk.. 100 zu 150 Mk
g«m« irrte Blätter 1000 Ziürk zu 12 — Mk., 500 zu

8 - Mk., ISO zu 2.-~ Mk.
Buchdrockerel Franz Schicke}.

Reiesvemitetz.
Smrkmt

per Psb. 2i Pf, , empfiehlt
L«d». Keiler« « ..

gegenüber der karh. Kirche.

ia . mmt

öpkisezmetel
empfiehlt Ioh . Räder,

Kapparv , Telefon SSt

Lmige Wagen6en
nm Stroh

zu lausen gesucht
Brauerei Sshr.

§ SWeustSülM
s»n»ie einige Fichte « »an »rn ab¬
abzugeben Adolfchraße 46 » .

1 Wner Garte«
24 Nuten, in der Stadt , t»  pracht¬
vollen Obstanlagen, Wafserleit».
ung rc, billig zu verkaufen Rah
tu der Geschäftsstelle-

4 b.5junoe6ükner
und 1 H«h« zu kaufen gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle.

Ä»Allerlnt
in der Mark zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Bon wem, sagt
die Geschäftsstelle

Für einen Gymuafi «sten
wird ab lS>, d Mis.

Pension
gesucht Am liebsten bei einem
der Herren Gymnasiallehrer

Offerten erbeten untcr R
K . 27an dle Geschäf:sst d. Bl

Ei« Mablhea
»on 15 bis 18
1o«s gesucht.

Zaüreu nach Tob
Schlotzstr3 > par

Tn di»
frtcifrn*|
» sof»rtig» ZahlIm«  der

e«,r.»«ch rückständige»
Pachtgelder «sw. wird hiermit
erinnert «ad z»r Zahlung dt»
zum 4L .Peptemd »» aufgesordert,
andernfalls die Z» ang»deitrei°
bung mit erhöhten Koste» durch-
gesührt wird.
Pi »p,r1atz» Kei» . 4. Sept . Illl»

Kath. Kirchenküffe.

Maurer, Haubla«,er.
Schlaffer, Lha»atte-5ar«er.
Schreiurr. La,erarbeitet.

Erdarbeiter sowie krSstige
Frauea«nd Nildcheu

die das Formen erlernen
w»llen, finde" bei hohem Lohn
sofort dauernde Beschästisung
bei der Firma

Industrie
Fabrik feuerfester säure¬

fest. Fabrikate « .m. b H.
Greuzhauseu.

Billige mld gute Unterkunft
in eigener Menage.

Aelt RStel Schreiner
ff»döchlrsser

sucht Re «ys SchulbavKsabrib
Reuwieb.

Millhtösrfe
in schöner Auswahl empstchlt

Frau Keif . Frühmefferstraße.

«UM edelste gretzfrr-chtige Sed-
tv6 hrerpflauzen 1,50 Mark.

Pfarrha «» Ferschweiler,
iEchternacherbrück).

Braves  Waschen
gesucht von Fra « Krad , Bäckerei
und « ol, »talwaren. MriKen-
thurm.

Adsrschloffener l.  Stadt
5 Räume mit Gas u. elcktr Licht
an ruhige Familie zu vermieten.
Johaun Zell, UiederlahnSei » .

Irrlisr-
SrueksLodsN

vie:

Totcnzcttel, Totenbriefe
Beileidskarten

liefert schnell und billig die

Buchdruckerei Franz Schickei
Oberlahnstein.
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